
Geochäftsoronuir lür die >-> tud e nt envo live r Sammlungen 
der Technischen Hochschule Darmstadt

§ 2v.-i nberufung (Artikel 11 der Satzung;
StudentenvoliverSammlungen finden nur wahrend der Vorlesungs- 
zeit statt, hie sind auf Beschluss des Parlamentes, dea ^ t A ,  auf 
Wunsch des Helltors oder au.. Begehren von 3oo otuden^en 
den des AStA einzuberufen.

§ 3
Teilnahmeberechtigung
1) hach Artikel G) der Satzung der Studentenschaft hat in der Stu

dent env ollver Sammlung jeder ordentliche studieren e
nischen Hochschule Darmstadt Sitz und Stimme.

2) Die Teilnahmeberechtigung an der Vollversammlung ist vor Be
treten des Versammlungsraumes durch Vorlage des Studentenaus
weises oder des Studienbuches nachzuweisen.

3) Die Kontrolle wird vom AStA geführt.

§ 4
Be s c hluss fahigke i t
Die Vollversammlung ist beschlussfähig im Sinne der oatzung, v.enn 
auf ihr mindestens dor Studenten anwesend sind.

§ 5
y  £>o— -

Präsidium
1) Die Vollversammlung wird von einem Präsidium kestehehd aus dem 

Parlamentsprasidemen und zwei Stellvertretern (
Satzung) geleitet.

2) Der Verhandlnuß^leiter des Parlamentes istdivuas. Die beiden anderen Mitglieder und zwei Er Satzmitglieder 
des Priisidinmo werden vorn Parlament in der oiUung ^ewail »der die Tagesordnung der Vollversammlung b .schlossen wird. Der
amtiorer.de Präsident eröffnet, leitet und sohlieset die Vollver- 
Sammlung.

§ 6
Tagesordnung ' ':
1) Die Einladung zur Vollversammlung^ergeht mindestens f ^ f  Tage^ 

vor der Versammlung durch die Veröfler ..-licliung do-r Tag^ 
am AStA-Brett,



\

T)ie Tagesordnung für die Vollversammlung wird vom Vorstand des 
AStA und dem Präsidium vorgeschlagen» Sie wird- vom Parlament
aufgestellt.

3) Drin.gl ichkeitöantrLje, d.h. Anträge ausserhalb bestehender Tages- 
' ordnungspunicte sind unzulässig.

§ T 1 '
Boh^ldlunÄ der Tagesordnungspunkte
jeder Punkt der Tagesordnung ist vom amtierenden Präsidenten zu 
eröffnen und zu schliessen.

§ 6
Öffentlichkeit
1 ) Pie Vollversaanil'ung ist öffentlich.
2) Auf Beschluss von 2/3 der anwesenden Studenten kann die Öffent

lichkeit ausgeschlossen werden. Dabei kann auf Antrag entschie
den werden, dass bestimmte Gäste der Versammlung beiwohnen dürfen.

§ 9
Rederecht
1) Das Rederecht der Studenten in der Vollversammlung unterliegt 

keiner Doschränkung.
2) Der amtierende Präsident kann Gästen das Wort erteilen, wenn dem 

nicht von der einfachen Mehrheit der Vollversammlung wiaersproc en 
v/ix*d.

3) Der Verhandlungsleiter kann die Redezeit begrenzen. Diese Massnahme 
kann mit 2/3 Mehrheit der Anwesenden rückgängig

$ Io
Rednerliste
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:gängig gemacht werden.

■ V orhuu dlungsieiter 'hat
■t in do i Reihenfolge de:
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§
Abweichungen vom Thema
Der Verhandlungsleiter ist verpflichtet, auf jede^Abweichung vom 
d!hema, sowie auf jede Nichtbeachtung dieser Geschäftsordnung hinzu- 
weisen, hach zweimaligem Hinweis kann er das Wort zu diesem Punkt 
der Tagesordnung entziehen.

§ 12
Antr&gsberechtigung
Antragsberechtigt sind alle stimmberechtigten Teilnehmer der Voll- 
ve rsammlung.
§ 13
sachanträge

_ Sachanträge sind Anträge, welche in direktem Zusammenhang mit dem
9  Thema des jeweiligen Tagesordnungspunktes soehen. Sie bedürfen der 

schriftlichen Form, auch wenn sie erst während der Diskussion^emge- 
reicht werden. Sie sind mit der Formel ’ Die Vollversammlung möge 
besdhliessen . . . . . .  ' einzuleiten. Bei ähnlichen Sachantragen
wird über den weitergehenden zuerst abgestimmt. Die Reihenfolge wir 
vom Präsidium festgelegt.
§ H
Geschäftsordnungsanträge.
Geschäftsordnungsanträge sind Anträge zum Ablauf der Diskussion, 
z,. B. Schluss der Debatte, Schluss der Rednerliste, Vertagung der 
Debatte, Beschränkung der Redezeit, sofprtige Abstimmung, etc. 
Geschäftsordnungsanträge können mündlich nach der Wortmeldung'zur Geschäftsordnung' auch bei Unterbrechung der Rednerliste ge 
stellt werden'/ nachdem je ein Parlamentsmitglied für und ein Mitg l 
gegen den Antrag zu sprechen Gelegenheit hatte.

0  & 15 0 ,
Abstimmung
1) Bei der Abstimmung zählt der Protokollführer die Stimmen# 

Abstimmungsfragen sindt
'für den Antrag', 
'dagegen', 
'Enthaltungen'.

2) Auf Verlangen ist namentlich oder geheim abzustimmen. Wird beides 
verlangt, so ist geheim abzustimmen.

5) Der Verhandlungsleiter gibt das Ergebnis der Abstimmungen bekannt 
Ergeben sich begründete Zweifel an der Rechtmassigkeit der Ab
stimmung, so kann--der Verhandlungsleiter sie wiederholen la en, 
solange über den betreffenden Punkt verhandelt wird.

§ 16
Mehrheiten
-]) Beschlüsse kommen, soweit nicht besonders festgelegt, mit einfacher 

Mehrheit zustande (Artikel 9 üer Satzung).

\
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‘ Elnfaoho Mehrheit liegt vor, wenn die Zahl der ^-Stimmen 
2 die der Nein-Stimmen uberwiegt.

berechtigten ausmachen.

§ 17
Bestäti£ffiS ± d dem Parlament in
Die Beschlüsse der Studentenvollversamm:6 n> Lehnt es das
seiner nächsten Sitzung zur Bestätigung vor 6 unverzüglich 

. Parlament ab, einen Beschluss zu bestätigen, 
eine neue Vollversammlung einzuberufen.

§ 16 y

Protokoll vi«hpn ein Protokoll auf-1) Die Protokollführer <ies Parlamentes haben e alleB Wesent-
zunehmen, das in der Reihenfolge der lag 
liehe zu enthalten hat.

y+ßcs + pns eine Woche nach der2) Der Entwurf des Protokolls wir ß am schwarzen Brett des
Vollversammlung mindestens eine
AStA durch Aushang bekannt gemacht.

. TTvi+iwurf des Protokolls, der _3) Über einen Einspruch gegen den an . hun- des Entwurfs beim spätestens eine bochc ^ c h  V e r o f f e n t l i c h u n g ^ ^ ^ ^
AStA erhoben werden muss, enx^cne

, , + einfacher Mehrheit4) Das Parlament genehmigt das Protoko veröffentlieht wird.
> bevor os in seiner endgültigen iassung

§ 19
Auslegung der Geschäftsordnung entscheidet das Präsidium
Über die Auslegung dieser Geschäftsordnung 
der Vollversammlung.
§ 2o
Veröffentlichung der Geschytsorcjrn^ . gleichzeitig mit
E lE E c h ä f t s o r d n u n g  f ü r l ^ — 1St  Sle lc h Z 6 l t ig  
der Einladung auszuhängen.

§ 21 . '

. -++ „,+ ,1er Annahme durch das Parlamentepiese Geschäftsordnung tritt mit d
in kraft.


